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Berlin-Dahlem Preis im Buchhandel
Goßler-Str 20 (Inland) 25 Mark



Fräulein Kuwert, die Tochler des verstorbenen Königsberger Entomologen, hat
den schriftlichen Nachlaß ihres Vaters durch freundliche Vermittelung von Dr. A.Dampf
dem Archiv des Deutschen Entomologischen Instituts überwiesen. Nur die Kor-
respondenz mit ostpreußischen Sammlern ist dem Zoolog. Museum in Königsberg
zugefallen.

Die Druckkosten sind seit November 1921 so ungeheuerlich gestiegen, daß wir
für Satz, Druck, Papier, Versand usw. so viel zahlen müssen, daß zirka 450 Mark
pro Druckseite kommt! Dabei ein Abonnementspreis von 30 bzw. 40 Mark. —
Man fragt sich, wie lange das noch so weitergehen soll. Da noch eine Menj
Manuskripte vorliegen und einige weitere Zusagen betreffs anderer gemacht worden
sind, kann die Redaktion vorläufig keine neuen Manuskripte aufnehmen;
sei d e n n , d a ß d i e A u t o r e n p ro D r u c k s e i t e l O O M a r k Z u s c h u ß l i e f e r n .
Hinfort müssen die Autoren für Separata einen Teil der Selbstkosten ersetzen,
und zwar z. B. für eine Arbeit von 6 Seiten 25 Exemplare 30 Mk., 60 E.
= 40 Ml 100 Exem ' in 60 so Mk.

Es wird dringend g e b e t e n , d ie J a h r e s b e i t r ä g e
freiwillig zu e r höhen.

Die Jahrgänge IV— X der „Entomologischen Mitteilungen" müssen im Preise erheblich
heraufgesetzt werden, und zwar auf 250 Mk. pro Band. Den Deutschen, Österreichern,
Ungarn, Polen und Russen werden auf diesen Preis 60"<0 Ermäßigung gegeben,
den Ländern mit mäßigem Valutastand (wie z. B. Tschecho-Slowakei, Italien,
Finnland) 20°/0 und denen mit höherem Valutastand (wie z. B. Schweden, Dänemark,
Frankreich, Holland usw.) 10°/0. Für Länder mit höchster Valuta (U. S. Amerika und
England) kann keine Ermäßigung gewährt werden. Porto extra! (Für Buchhändler
werden besondere Preise vereinbart.)

Bei allen Anfragen usw. wird um Beifügung des Rückporto gebeten. Zweck-
mäßigerweise werden Herren, welche öfters mit uns korrespondieren, von Zeit zu
Zeit einen kleinen Geldbetrag übersenden, von dessen Konto die einzelnen Porti
abgerechnet werden können.

können beschafft werden, und zwar zum Preis
von 5 Mark pro d e u t s c h e und 6 Mark pro
f r e m d s p r a c h i g e (abgeschriebene) Seite.i-

Eine ganze Anzahl unserer Abonnenten schuldet noch den Beitrag für
das laufende Jahr. Es wird dringend gebeten, daß die Herren nunmehr die
Beträge einsenden und hoffentlich durch eine freiwillige Spende ihren guten
Willen für die Zukunft beweisen. Das Schlußheft des Jahres würde den
Herren sonst nur unter Nachnahme zugeschickt werden können,


